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DITF starten Forschungsprojekte im 

Laubholztechnikum 
 

Kooperationsvertrag mit dem Landwirtschaftsministerium 

Baden-Württemberg unterzeichnet 
 

Stuttgart. Baden-Württembergs Minister für Ländlichen Raum und 

Verbraucherschutz, Peter Hauk, MdL, hat heute am 8. Februar 2021 

einen Kooperationsvertrag mit den Deutschen Instituten für Textil- 

und Faserforschung Denkendorf (DITF) unterzeichnet. Damit fällt der 

Startschuss für zwei Forschungsprojekte, die die DITF im vom Land 

geschaffenen Technikum Laubholz bearbeiten werden.  

 

In diesem neu eingerichteten Forschungszentrum werden innovative 

Produkte und Verfahren auf der Basis von Laubholz entwickelt, das aus 

nachhaltig bewirtschafteten Wäldern der Region stammt. Aufgabe der DITF 

ist es, ökonomische und ökologische Herstellungsverfahren für aus 

Buchenholz hergestellte Zellulose- und Ligninfasern für technische 

Anwendungen zu entwickeln.  

 

In energiesparenden, leichten Fahrzeugen werden Faserverbundwerkstoffe 

mit Carbonfasern eingesetzt, da diese hitzebeständig und belastbar sind. 

Mit Carbonfasern verstärkte Materialien gewinnen nicht nur im 

Fahrzeugbau und in der Raumfahrt, sondern auch im Bauwesen sowie in 

vielen anderen Branchen zunehmend an Bedeutung. Allerdings sind 

Carbonfasern derzeit noch sehr teuer. Bisher werden diese Fasern in erster 

Linie aus Polyacrylnitril hergestellt. Dieser Ausgangsstoff basiert auf Erdöl 

und bei der Herstellung von Carbonfasern aus diesem Präkursor entstehen 

giftige Nebenprodukte, die aufwendig gereinigt werden müssen. Damit 

spart die Carbonfaserherstellung auf Basis von Cellulose- und Ligninfasern 

nicht nur Kosten, sondern schont auch die Umwelt. 
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Das Technikum Laubholz wird acht Forschungsteams aus 

unterschiedlichen Instituten vernetzen und dient als Schnittstelle zur 

Industrie. Weitere Forschungsprojekte entwickeln unter anderem neue 

Verfahren zur Herstellung von Biotensiden und veganen 

Lebensmittelproteinen auf Basis von Holz.  

 

 

Holzzellstoff gelöst in ionischer Flüssigkeit. Foto: DITF 
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